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MMKMM des KeirkriWI !SM5.
18. März 19 ! 5 .

Bei Le Mesnil und Beau Sejour französische Teil -
angrisfe geschillert . — In der Woevre-Ebrne Borstößeabgewiesen . — Zwischen Pissek und Orzhc nordwest¬lich von Prasznysz russische Angriffe abgewiescn —
Heftiger Geschützkampf in den Karpathen bei Lupkowund Smolnie . — In Südgalizien erbitterte Kämpfe ;sehr schwere russische Verluste . — Türkische Flottelombardiert Theodosia ( Krim) ; Bombardement der
Dardanellenforts ; französisches Panzerschiff „ Bouvet "
in den Grund gebohrt , ein feindliches Torpedobootgefunken , englische Panzerschiffe „Jrresistible " und
„Afrika" in den Grund gebohrt .

Der Krieg .
W .T .B . Amsterdam , 16 . März . (Nicht¬amtlich ) Die Blätter melden : Nach einem

drahtlosenTelegramm befindet sich der Dampfer
„ Tubantia " des holländischen Lloyds beim
Nordhinderleuchtschiff im sinkenden Zustand .Einzelheiten fehlen . Die Niederländische Tele¬
graphen -Agentur meldet aus Rotterdam vom14. März : Es ist soeben die drahtlose Mel¬
dung eingetroffen , daß der Dampfer „Tuban¬tia " torpediert wurde und sich in 51 Grad46 Minuten nördlicher Breite und 2 Grad45 Minuten östlicher Länge in sinkendem Zu¬stand befindet . Aus Hoek van Hollandwird noch berichtet, daß das Dampfrettungs¬boot ausgefahren ist , um dem sinkendenDampfer beizustehen Zu demselben Zweckefuhren aus Vlissingen Torpedoboote aus .(Notiz : Es ist höchst wahrscheinlich, daß die

„ Tubantia " auf eine Mine gelaufen ist .)* Berlin , 16 März . Aus Wien wirddem „Berliner Tageblatt " gemeldet : In dem
Bukarester Blatt „ Eclair de Balcan " veröffent¬licht ein rumänischer Major einen Artikelüber die Haltung Rumäniens und führtdarin als Ansicht der rumänischen Generale
.aus , daß Rumänien gegen die Mittelmächtekeinen Krieg führen könne, da es mangels der
nötigen Soldaten , sowie auch der Munition

Die Kriegsöraul . ^
Original - Roman von H. Courths - Mahler .

(Fortsetzung .)
In Falkenried waren seit dem Tode von

Hassos Mutter einige stille Tage vergangen .Die Beerdigung Frau von Falkenrieds warin aller Stille vollzogen worden . BaronRainers Depesche , die Hafso meldete , warumer Rita nicht nach Hause reisen lassen wollte,war eingetroffen , und Hasso konnte seinemSchwager nur recht geben , daß er Ritain dieser unruhigen Zeit nicht, reisen lassenwollte.
Er schrieb seiner Schwester einen liebe¬vollen , herzlichen Brief , berichtete ihr alle

Einzelheiten über Krankheit , Tod und Be¬
erdigung der Mutter und suchte ihr Trost ein¬
zusprechen .

Er selbst hatte in dieser Zeit erst so rechtempfunden , wie lieb er seine Eltern gehabthatte , trotzdem er sich mit ihnen in manchenDingen nicht hatte verstehen können.Nun er sie verloren hatte , tat ihm dasHerz doch weh.
Und nun die Mutter auch noch von ihmgegangen war , blieb er allein mit Rose inFalkenried . Sie fühlten beide » ohne daß sie

(Tageblatt)
mit amtlichem Verkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Freitag den 17 . März 1916 ,
seine Front , die es zu verteidigen haben würde ,
nicht verteidigen könne. Möglich sei nur ein
Krieg gegen Rußland , da hier die Front klein
sei und Rumänien von einer mächtigen öster¬
reichisch-deutsch -bulgarischen Armee gestützt wer¬den könne .

Tagesneuigkeiten.
Badem

Durlach , 16. März . Die Allge¬meine Ortskrankenkasse Durlach hat ,nachdem sie bereits zur 2 . und 3 . Kriegsan¬
leihe je Mk. 20000 .— zeichnete , auch zur4 . weitere Mk. 20000 .— gezeichnet.

„
" Durlach , 17 . März . Die v. Stetten -

schen Wiesen (Malerinnenhäuschen ) werden in
kurzer Zeit verschwunden sein und in
Schrebergärten ihre Auferstehung feiern .Der neue Exerzierplatz des hiesigen Train -
Abteilung ist dann vollständig von Gärten
umrahmt . Wo früher unfruchtbarer Sumpfund nasse Wiesen mit saurem Gras waren ,erstehen jetzt blühende Gärten mit reichemErtrag . Und all dies geschaffen durch mensch¬lichen Fleiß .

W .T .B . Karlsruhe , 16 . März . (Nichtamtlich.) Die Maschinenbau - Gesell -
schaft - Karlsruhe hat auf die vierte
Kriegsanleihe , wie bei der dritten wieder¬um 300 000 Mk. gezeichnet.

4 - Karlsruhe , 17 . März . Im Alter von66 Jahren ist hier der 1 . Vorsitzende des badi¬
schen Landesverbandes des deutschen Flotten¬vereins Hugo von Cancrin gestorben . DerVerstorbene hatte als Sanitäter den Feldzug1870/71 mitgemacht und durch seine rege und
hingebungsvolle Tätigkeit dem badischen Flotten¬verein zu seiner heutigen Größe und seinemAnsehen verholfen.

ch Karlsruhe , 17 . März . Auf dem
Bahnhof Karlsruhe - Rüppurr der Albtalbahnereignete sich gestern mittag ein tödlicher
es aussprachen , daß es auf die Dauer nicht
so bleiben konnte , sondern daß eine schwer¬wiegende Aenderung kommen mußte .

Hasso sagte sich so gut wie Rose , daß erals Junggeselle nicht mit ihr in FalkenriedHausen konnte, nun seine Mutter tot war .Und mit sorgenvollem Herzen fragte er
sich : Was soll nun mit Rose werden , undwie soll Falkenried ohne Rose weiter bestehen ?

Daß sie ihm selbst persönlich sehr fehlenwürde , gestand er sich offen ein . Sie war
ihm wirklich lieb geworden , dies stille, tapfere
großherzige Geschöpf mit dem klaren , offenenSinn und dem schlichten , edlen Stolz der Ge¬
sinnung.

Im Grunde hätte er es wunderschön ge¬funden , wenn alles hätte bleiben können,wie es war . Aber er mußte sich sagen , daßes nicht anging . Er war ein junger , un¬
verheirateter Mann und Rose — ein jungesWeib.

Zum erstenmal stellte er ' das bei sich fest,zum erstenmal sah er in dieser zwangvollen
Lage in Rose nicht nur den verständigen , gutenKameraden , den allezeit hilfsbereiten Freundund guten HauSgast, sondern auch — das jungeWeib.

Und diese Betrachtung erweckte eine gewisseUnruhe in ihm . Er begann Rose mit anderen

! Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf Dups ,! Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .> Anzeigen - Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten .

87. Fatzrgasg .
Unglücksfall . Der 18 jährige Streckenar¬beiter Ernst Waidner aus Herrenalb sprangaus dem fahrenden Zuge ab und wurde da¬bei von dem Trittbrett des nachfolgendenWagens erfaßt und so unglücklich auf die Schienengeschleudert, daß die Räder der letzten Wagenüber den Verunglücktenhinweggingen und seinenTod auf der Stelle herbeiführten . Der Vorfall
ist um so tragischer , als die Eltern Waidner
nun ihre beiden Söhne verloren haben , einen
auf dem Schlachtfelds und den andern durchdiesen Unglücksfall.

Mannheim,17 . März . In der Stadt
liefen in den letzten Tagen unsinnige Ge¬
rüchte um , wonach bei der Brot - und Mehl¬
versorgung große Mengen Mehl der hiesigenBevölkerung vorenthalten und dafür hohe Prä¬mien bezogen worden seien , die ganz oder zumTeil in die Taschen einzelner Bürgermeisterund städtischer Beamter geflossen seien. Der
Ausschuß des Kommunalverbandes Mannheim -Stadt erläßt jetzt eine öffentliche Erklärung ,in der die Grundlosigkeit der Behauptungennachgewiesen und den Verbreitern der halt¬losen Erfindungen Strafverfolgung angedrohtwird .

ch, Lahr , 17 . März . Die Bezirksmetzger¬innung hat die Preise für Rind - und Kalb¬
fleisch um 40 Pfg . für das Pfund erhöht , so-
daß die genannten Fleischwaren jetzt 2 Mark
pro Pfund kosten .

— Militärisches Verbot . Der stell¬vertretende kommandierende General des 14.Armeekorps hat verboten , Kriegsgefangenenoder zivilgefangenen feindlichen Ausländernbares Geld auszuhändigen ; ferner ist denWirten oder Händlern verboten , Alkohol oder
alkoholhaltige Getränke an die Kriegsgefangenenund an die genannten Ausländer abzugeben .Wer dem Verbot zuwidsrhandelt , wird bestraft— „ Ritter " oder „ Inhaber " desEisernen Kreuzes ? Zu der immer nochunentschiedenen Frage , ob die Bezeichnung
Augen zu betrachten , mit den wägenden ,prüfenden Augen des Mannes .Es war , als fielen ihm dabei Schuppenvon den Augen . Er sah , daß dieses junge Mäd¬chen stille , feine Reize besaß , die er bishernicht beachtet. In seinem Herzen nahm sieschon lange ein warmes Plätzchen ein, aber seineZuneigung hatte stets etwas ruhig Brüder¬liches gehabt .

Jetzt wurde das mit einem Male anders .War es nur das Gefühl , daß ein ferneresZusammenleben mit ihr unter den alten Be¬ziehungen nicht fortbestehen konnte,- was ihmdie Augen öffnete für Roses weibliche Reize ,oder war sein Herz nach den bitteren Er¬
fahrungen mit Natascha wieder aufnahmefähiggeworden ? Er wußte es nicht , wußte nur ,daß weder sein Herz noch seine Sinne jetzt ab¬solut ruhig waren , wenn ihm Rose jetzt gegenüber¬stand .

Was soll mit Rose werden ? So fragte ersich unablässig.
Er konnte sie doch unmöglich der Heimatberauben und sie von Falkenried fortgehenlassen . Wo sollte sie hingehen ? Vielleicht zuRita nach Villau ?
Als er diesen Gedanken noch erwog , kamdie Nachricht von dem Ausbruch des Kriegesin Oesterreich, und Baron Rainer depeschierte



„Ritter " oder „ Inhaber " des Eisernen Kreuzes
richtig sei, nimmt die General - Ordens -
k ommission folgende Stellung ein : Eine
Allerhöchste Entscheidung darüber , ob die mit

dem Eisernen Kreuz beliehenen Personen als
„ Ritter " oder „Inhaber " zu bezeichnen sind ,
ist bisher noch nicht ergangen und dürfte auch
wohl nicht ergehen . Zweckmäßig sind die Be¬
liehenen als „ Inhaber " zu benennen , weil
unter dieser Bezeichnung im weiteren Sinne
auch alle Ordensritter zu verstehen sind .

— Die Firma Syndikat Surinam in
Basel (Schweiz) entfaltet eine lebhafte Werbe¬
tätigkeit durch Veröffentlichungen von Anzeigen
in deutschen Zeitungen , in denen sie gewöhn¬
lich folgendes ankündet : Wie sein Vermögen
trotz Kriegslage zu verzehnfachen — „ wird
sub Chiffre . seriösenInteressenten mit¬
geteilt .

" Den sich meldenden Interessenten
werden Prospekte des Syndikats übersandt , in
denen darauf hingewiesen wird , daß die Firma
an soliden , gut fundierten Quecksilber - und
Goldminen - Unternehmungen in Surinam
(Holländisch- Guayana ) beteiligt ist , ferner wird
zur Zeichnung von Anteilen eingeladen . Nach
amtlich angestellten Ermittelungen kann mit
Rücksicht aus den Ruf der Firma vor einer
Beteiligung an den Unternehmungen nur
dringend gewarnt werden .

Deutsches « eich.
Berlin , 15 . März . Der Gesamtbe¬

satzung des Kreuzers „ Möve "
, die sich

während der Heldentat des Schiffes an Bord
befand , wurde das Eiserne Kreuz verliehen .

* Berlin . 17 . März . Der Kaiser hat
an das 4 . Artillerieregiment Prinz
Luitpold von Bayern in Magdeburg
anläßlich der Wiederkehr des 100 . Stiftungs¬
tages in dankbarer Anerkennung seiner auch
jetzt wieder bewährten Tapferkeit eine Säku¬
lartrompeterstandarte verliehen .

* Berlin , 17 . März . In einem Stim¬
mungsbild aus dem Reichstag sagt der
„Berliner Lokalanzeiger"

, daß die klare und
belebte Rede des Staatssekretärs des
Reichsschatzamts mit gespannter Aufmerk¬
samkeit angehört wurde . Am leichtesten habe
es Exzellenz Helfferich mit der Kriegsge¬
winnsteuer gehabt . Er müsse , wie er vor
Illusionen gewarnt und darauf hingewiesen
habe , daß durch die neuen Steuern das Gleich¬
gewicht im Reichshaushaltsetat nicht materiell ,
sondern formell hergestellt werde, jetzt zuge¬
stehen , daß die unausbleibliche Finanzreform
nicht von heute auf morgen gemacht werden
könne In der „ Vossischen Zeitung " wird
anerkannt , daß die Uebersicht über das Ver¬
hältnis unserer Finanzlage zu der unserer
Gegner außerordentlich klar gewesen sei . Be¬
sonders befriedigt sei es hingenommen worden ,
daß die englischen Kriegsausgaben um 50 "/o
höher seien als die unsrigen und daß es diese

ihm , daß er Rita für die Dauer des Krieges
zu seinen Eltern nach Hohenegg bringen
wollte , wo auch Josepha Aufnahme finden
würde .

Da war also nicht daran zu denken , Rose
nach Villau zu schicken . Vielleicht hätte sie
in ihrem stolzen Sinn auch nicht darein ge¬
willigt , von neuem sich in eine solche Abhängig¬
keit zu begeben.

Und es wollte ihm auch gar nicht gefallen,
Rose von Falkenried fortzuschicken , wo sie doch
so unentbehrlich war .

In diese Situation hinein kam die Kunde
zu Hasso von Deutschlands Mobilmachung .

Er hatte soeben sein neuestes Flugzeug
ausprobiert , an dem er allerlei wichtige Ver¬
besserungen angebracht hatte , die von großer
Bedeutung waren . Stolz und befriedigt war
er von einem langen Ausflug zurückgekehrt
und hatte den Aeroplan in die Halle schaffen
lassen.

Dann hatte er sein Rad bestiegen und war
nach Hause gefahren .

Sogleich hatte er sich in sein Arbeitszimmer
begeben und sich an seinen Schreibtisch gesetzt,
um Exzellenz von Bogendorf , mit dem er
immer in Verbindung geblieben war , zu be¬
richten , wie vorzüglich sich sein neuestes Flug -

nicht durch Anleihen aufbringen könne , da io
England die Begeisterung und die Organi¬
sation fehle, die bei uns vorhanden sei . Die
„Germania " sagt, die Begründung , die Dc.
Helfferich seinen neuen Steuervorlagen mit
auf den Weg gab , war getragen von dem
ruhigen Sicherheilsgefühl eines sachlich kaum
anfechtbaren Standpunktes . Das „ Berliner
Tageblatt " meint , das Bild , das Dr . Helfferich
entworfen habe , sei wohl geeignet, das allge¬
meine Vertrauen zu stärken Und wenn er
an die Opferwilligkeit appelliert habe , so
dürften wir überzeugt sein , daß er nicht
tauben Ohren gepredigt habe . In der „ Deut¬
schen Tageszeitung " wird hervorgehoben , daß
Dr . Helfferich geschickt wie immer , schlicht
aber fesselnd , eindringlich und überzeugend
gesprochen habe .

W .TB . Berlin , 16 . März . (Nichtamtl )
Im Abgeordnetenhaus sprach heute Dr . Lieb¬
knecht (Soz .) zum Kultusetat und wurde vom
Präsidenten zur Ordnung gerufen , als er
den Mitgliedern der Kommission vorwarf , sie
hätten falsche Tatsachen vorgespiegelt. Als Red¬
ner weiter behauptete , der Mord von Sera -
jewo werde von vielen als Gottesgeschenk be¬
trachtet , entstand im Hause stürmische Un¬
ruhe . Es ertönten Rufe : „Pfui , Lump ,
Lümmel , schmeißt ihn raus .

" Der größte
Teil des Zentrums und der Konservativen ver¬
ließ den Saal Liebknecht wurde zum zweiten¬
mal zur Ordnung gerufen . Im weiteren Ver¬
lauf der Verhandlung wurde Redner noch ein¬
mal zur Sache gerufen und ihm auf Beschluß
des Hauses das Wort entzogen .

* Berlin , 17 . März . Nach dem „ Berl .
Lokalanzeiger " wurden vom außerordent¬
lichen Kriegsgericht in Köln a . Rh . zwei
Dutzend jugendliche Personen im Alter
von 13— 15 Jahren zu je 10 Mk . Geldstrafe
eventuell 2 Tagen Gefängnis verurteilt , weil
sie sich entgegen der Verfügung des Gouver¬
neurs abends auf öffentlichen Plätzen aufge¬
halten , geraucht , Wirtschaften und Lichtspiel¬
häuser besucht hatten . — Ein Vater wurde
wegen Vernachlässigung seiner väter¬
lichen Aufsichtspflicht zu 2 Wochen Ge¬
fängnis verurteilt .

* Berlin , 16 . März . Der hervorragende
Physiker und Professor an der Leipziger Uni¬
versität von Oettingen , der früher viele
Jahre in Dorpat tätig war und durch die ge¬
waltsame Ruffistzierung der Ostseeprovinzen
gezwungen war , sich im deutschen Reich einen
neuen Wirkungskreis zu schaffen, vollendet
heute sein 80 . Lebensjahr

W .T .B . München . 16 . März (Nicht
amtlich ) Die „ Correspondenz Hoffmann "
meldet : Gestern nachmittag fand im Reichs¬
kanzlerpalais in Berlin unter dem Vor¬
sitz des Staatsministers des Aeußern Dr .
Grafen von Hertling eine Sitzung des

zeug bewährt hatte . Kaum hatte er die Feder
ergriffen , als er telephonisch angeklingel wurde .
Er nahm den Hörer auf und stellte die üb¬
liche Frage . Darauf wurde ihm der Bescheid ,
daß Exzellenz von Bogendorf ihn von Berlin
anrief

„Mein lieber Herr von Falkenried , zunächst
nur privatim will ich Ihnen die Mitteilung
machen , daß morgen voraussichtlich in allen
Teilen 'Deutschlands mobil gemacht wird, "

sagte ihm dieser.
Hassos Augen blitzten auf .
„ Wirklich , Exzellenz? "

„ Jawohl , man drängt uns dazu . Sie
sollen also schneller, als wir ahnten , wieder
zu uns zurückkehren . Ich wollte Ihnen das
inoffiziell schon jetzt Mitteilen und zugleich an-
fragen , wie weit Ihr neuester Aeroplan ge¬
diehen ist .

"

„ Der ist fertig . Ich war soeben im Be¬
griff , Euer Exzellenz zu melden , daß er sich
ganz vorzüglich bewährt hat . Die neuen
Vorrichtungen funktionieren tadellos und lassen
sich in kürzester Zeit auch an anderen Flug¬
zeugen anbringen . Die nötigen Apparate habe
ich noch für etwa zwölf Flugzeuge fertigstellen
lassen "

„ Das ist ja famos , lieber Falkenried . Sie
stellen uns das doch alles zur Verfügung .

"

Bundesratsausschussesfür Auswärtige
Angelegenheiten statt . Der Reichs¬
kanzler gab dem Ausschuß eine eingehende
Darstellung der gesamten Lage , wie sie sich
bis zum gegenwärtigen Zeitpunkt des Welt¬
krieges für uns ergibt . Die zuversichtlichen
und von dem unerschütterlichen Willen zum
Durchhalten bis zu einem siegreichen Ende
getragenen Ausführungen des Reichskanzlers
beschäftigten sich mit allen wichtigen schwe¬
benden Fragen . Die vom Reichskanzler ver¬
tretene Politik fand die ungeteilte und ver¬
trauensvolle Zustimmung sämtlicher Mitglieder
des Auswärtigen Ausschusses.

Verschiedenes.
— Die billigen Eier in Apolda .

Neulich ging durch die Presse die Notiz , daß
die Stadt Apolda in Oesterreich billige Eier
eingekauft habe und diese zu 6 Pfg . das Stück
an ihre Bevölkerung weitergab . Eingezogene
Erkundigungen bei der Stadt Apolda selbst
haben, wie uns das städtische Nachrichtenamt
Freiburg mitteilt , ergeben , daß wohl Eier ein¬
gekauft wurden , aber mit 15 Pfg . das Stück
verkauft worden sind .

— Seht die Kartoffelvorräte nach !
Aus vielen Orten kommen Klagen über das
Faulen der Kartoffeln . Die Witterung im Ja¬
nuar war sehr mild und infolgedessen die
Temperatur in den Kellern und Mieten zu
hoch . Dies dürfte die Ursache der schlechten
Haltbarkeit der Kartoffeln sein . Deshalb ist
eS Pflicht jeden Landwirts , die Kartoffelbestände
zu verlesen, sobald die Witterung es erlaubt .
Außerdem müssen während deS Frühjahrs die
Keller fleißig gelüftet werden ; bei etwas rauher
Witterung geschieht das am besten bei Tage .
Sobald aber die Temperatur tagsüber höher
steigt, muß man bei Nacht die Keller öffnen
und bei Tage schließen ._

Schöffengericht Dnrlach . Ergebnis der Schöffen-
gerichtssitzung vom 1b . März 1916 . 1 ) Albert
Schirutschky Ehefrau Margarete geb . Stopp aus
Gersheim wegen D -ebstahlS : Freisprechung. 2) 1 .
Ludwig Dreyfuß aus Königsbach, 2 . Leopold Simon
aus Jöhlingen wegen Vergehens gegen das Bieh-
seuchengesetz: Dreyfuß : 15 Mk . Geldstrafe ev. 3 Tage
Gefängnis und wegen Uebertretung desselben Gesetzes
zu 25 Mk . ev . 5 Tage Hast, Simon : 50 Mk. ev . 10
Tage Gefängnis und wegen Ucbertretung desselben
Gesetzes zu 10 Mk . ev . 2 Tage Haft 3- Georg
Holzinger Ehefrau , Mariä geb , Dürenberger aus
Papprnheim wegen Urkundenfälschung : 3 Tage Ge¬
fängnis . 4) Georg Augustin Egelseer aus Nürnberg
wegen Betrugs und Unterschlagung : 14 Tage Ge¬
fängnis , verbüßt durch die Untersuchungshaft. 5)
Adolf Wilhelm Anton Sulzmann von Darmstadt
wegen Bettel», Lanbstreicherei und falscher Namens¬
angabe und Gebrauch» falscher Legitimationspapiere :
6 Wochen Haft und Ucberweisung an die LandeS -
polizeibehörde._

'

Uns «» Ni »t«»s««boot »krj«g . Unter diesem Titel -
veröffentlicht Kapitän zur See z. D . von Kühlwetter
in der „ Gartenlaube " einen Aussatz, dessen Schluß
in Heft 11 erschienen ist . In anschaulicher Weise
werden da » Recht und die Erfolge unseres Unterste-

„ Selbstverständlich , Exzellenz.
"

„ Bis wann können wir darauf rechnen, daß
Sie mit dem neuen Aeroplan und den Appa¬
raten hier eintreffen ? "

„ Ich gebe sofort Order in meine Werk¬
stätte , daß mit dem Verpacken sogleich be¬
gonnen wird . Bis Montag früh spätestens
ist alles transportfertig , und zu gleicher Zeit
reise ich dann mit meinen Monteuren hier ab .

"

„ Gut , gut , ganz vorzüglich Ich sehe. Sie
sind noch der Alte, auf den unbedingt zu zählen
ist . Also Montag hier in Berlin auf Wieder¬
sehen . Ich erwarte Sie bei mir .

"

„Exzellenz dürfen auf mich zählen .
"

„Freut mich . Nun wollen wir mal dem
Feind zeigen, was es Hecht , die Deutschen zu
einem Krieg zu drängen . Ein kräftiges Hurra ,
Herr Hauptmann von Falkenried ! "

„Hurra , Exzellenz ! "
Damit war das Gespräch beendet .
Mit fest zusammengepreßten Lippen und

scharfem, nachdenklichem Blick sah Hasso eine
Weile vor sich hin . Dann nahm er den Hörer
wieder auf und rief seinen Hauptmonteur in
der Werkstätte an den Apparat .

^Fortsetzung folgt .)



bootskrwgeS dargelegt . Zwei interessante Abbildungensind beigesügt . Ein anderer illustrierter Aufsatz in der-
selben Nummer von Peter Oettel behandelt die

Photographie im Hause" . An der Hand von achteigenen künstlerischen Aufnahmen gibt der Verfasserallen Liebhaberphotographen eine Reihe wertvollerWinke . AuS dem übrigen Inhalt heben wir hervordie überall mit Spannung erwartete Fortsetzung der
„Abenteuer des Fremdenlegionärs Kirsch : Bon Kamerun. tu den deutschen Schützengraben "

Neueste Drahtberichte .
Der deutsche Tagesbericht .

W .T .B . Großes Hauptquartier , 17 . März ,
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
6 englische Sprengungen südlich von Loos

blieben erfolglos .
In verschiedenen Abschnitten der Cham¬

pagne , sowie zwischen Maas und Mosel
heftige Artilleriekämpfe .

Im Maasgebiet trieb der Gegner eine
frische Division, die als die 27 . seit Beginnder Kämpfe auf diesem verhältnismäßig engenRaum in der Front erschienene gezählt wurde ,wiederholt gegen unsere Stellungen auf der
Höhe „Toter Mann " vor .

Bei dem ersten überfallartigen , ohne Ar¬
tillerievorbereitung versuchten Angriff ge-

langten einzelne Kompagnien bis an unsereLinien , wo die wenigen von ihnen unvec-
wundet übrig gebliebenen Leute gefangenwurden . Der zweite Stoß erstarb schon in
unserm Sperrfeuer .

Oestlicher und Balkan - Kriegs¬
schauplatz :

Die Lage ist im allgemeinen unverändert .
Oberste Heeresleitung .

Zeichnet die vierte
Kriegsanleihe!

Bekanntmachung .Die Train - Ersatz - Abteilung hat uns ersucht , folgendes bekanntzu geben :
^ Um die Bestände an Zinn und Aluminium zu erhöhen , hatunsere Heeresleitung erneut zu eifriger Sammlung von Metallabfällen(z. B . leeren Blechbüchsen, Zahnpastatuben , Stöpseln von Parfüm¬staschen, Weinflaschenkapseln, Umhüllungen von Schokoladentafeln, Ver¬schlüssen von Formamint - und Mineralwasserflaschen) aufgefordert .Immer noch wandern große Mengen dieser Abfälle in den Keh¬richt , während die in ihnen enthaltenen Rohstoffe dringend für Kriegs -f . Mcke gebraucht werden .

In chemischen und elektrotechnischen Fabriken werden die ge¬sammelten Abfälle verarbeitet und große Mengen Zinn und Aluminiumzu Zwecken der Landesverteidigung gewonnenWir ersuchen erneut , Konservenbüchsen, Staniol und andere Zinn -und Aluminiumabfälle zu sammeln und auf der Hauptwache der^ Schloßkaserne abzuliefern . Wer größere Mengen an Büchsen abzu¬geben hat ( z . B . Gasthöss und Konditoreien ) , kann bei der Train -Ersatz - Abteilung 14 , Schloßkaserne Zimmer 76/77, unter Angabe derAdresse und der ungefähren Anzahl wegen Abholung vorstellig werden .Durlach den 16 . März 19 l6 .
Das Bürgermeisteramt .

WMMlMW »es Mslmls s
Freitag den 24 . März d. I . , früh 10 Uhr , im grünenBaum in Langensteinbach . Aus Domänenwald Rappenbuschund Hermannsgrund : 632 Ster buchene, 15 Ster eichene , 15 Stergemischte , 68 Ster forlens Scheiter und Rollen , 60 Ster buchene,19 Ster gemischte Prügel , 3700 buchene, 875 gemischte , 1575 forleneWellen und 19 Lose Schlagraum . Hilfswaldhüter Beutelspacher inAuerbach zeigt das Holz.

LSllllliW MMMM W Sei MW.E . 8 . m. « . H.
MkannlmachrmgDie ordentliche Generalversammlung unseres Vereins findet amGamstag de« 2S . März d. Js . , abends 8 Uhr , im Gasthauszum „Adler " statt .
Tag « sor - n «rng :1 . Vorlage der JahreSrechnunz für 19 l5 mit Bilanz undRevisionsbescheid für 1914 .2 . Verwendung des Reingewinns .3 . Entlastungen .

4 . Neuwahl des Vorstandes und zweier Anfsichtsratsmitglieder .5 . Wünsche und Anträge .Die Rechnung liegt 8 Tage beim Rechner auf .Aue den 17 . März 1916.. Der Borstand .
KeVende Zische, Wheinstsche

ZLackfische Kechtestnd am SamStag morgen auf dem Wochenmarkt zu haben^ Lcdillöelk L keiedert.6M . ArbeitMchwejSilnstLlt Arlach.Gesucht : Pferdeknechte, Milchkutscher,Gärtner, Wagner , Blechner u Installa¬teur , Eisendreher, Werkzeugschlosser. Ma -
Wnenschlrsser, Handsoimer , Gußputzer,« leitzgerber , Möbelschreiner , Bürsten¬
macher , Bürstenholzbohrer . Bäcker, Scbuh -« acher, Fabrikmaurer , Taglöhner , Hills -
Ebener , Krahnensührer , HauSburscheipserdekundig i

Lehrlinge : Buch- und Steindruckerei,Kandformer Techniker, Ofensetzer , Buch¬ender , Bauschwsser , Handschuhmacher,Bäcker u. Konditor , Gerberei
Angeboten : Hilfsarbeiter , Wasch- und»«-stau .

Gesucht ans 1. Juli
einz. Dame 2 Zimmer Woh»Afig mit Zubehör in gutemHause. Angebote nach

Friedhosstratze 1.

Auf 1 Juli3-Zimmer Wohnung mit Bad undallem Zubehör , evtl, kleinere 4-
Zimmer Wohnung in gutem Hausezu mieten gesucht . Parterre aus¬
geschlossen. Angebote mit Preis¬angabe unter Nr . 106 an den
Verlag dieses Blattes erbeten ._

Gut möbliertes Zimmerevtl . 2 Zimmer mit Betten , parterre ,zu vermieten Zu erfragen im
Verlag dieses Blattes _Schönes Kiichenbiisset , sowie1 Waschmange billig zu ver-
kau fen Schlotzstr . 8 ll , rechts

Hchöms Zimmer
zu vermieten . Zu erfragen im
Verlag dieses Blattes . !

Volksbank Durlach
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .

Bilanz auf 31 . Dezember 1915.
Aktiva . Passiva .Kassa . 26 643 82 Geschäftsguthaben :Guthaben bei der Reichs- bleibender Mitglieder . 300287 34bank, Postscheck , Giro - ausscheidknderMitglieder 8463 80Konto bei der Dresdener Reservefond . 100000 —Bank . . 10 515 23 Spezialreservefond . . . 87020 30Diskont Wechsel . . . . 70575 92 Kriegsreservefond . . . . 24 871 28Jnkasso-Wechsel . . . . 9 432 24 Spareinlagen mit V-jährl .Wertpapiere :

Kündigung . . . . . 1144 570 66^ 120000 4 °/« Scheckeinlog-n . 135 843 SSBaden , 90 ^« 108 000 . - Konto Korrent-Schulden . 414044 40^« 3 000 4 «/« Schulden bei Banken . . 7 748 20Franks. Hyp . Noch zu zahlendeDividenden 18 525 06» 90 — 2 700 .— Vorauserhobene Zinsen 970 IS1500 4 «/°
Durl . Stadt - Vanleihe » 90, ^ 1350 . — X^ 258 090 5°/« V
Kriegsanl . II Vs98 — ^ 252840 .— V11000 5 «/, X
Kriegsanl . » i X k» 99 — 10890 . — 375 780 — X

Guthaben bei Banken . . 225 880 20 ! XKonto - Korr - Forderungen . 1 231 292 32 X
Kriegsanleihe - Debitoren . 10 240 85i X
Kausschillinge . 25 263 55- XVorschüsse gegen Schuld « Xscheine . . . . . . . 193 528 18 XNoch zu empfangende Zinsen 3192 40 XMobilien . 3 900 — XGeschäftshaus . 51600 - XSonstiges Grundstück . . 4 500 — X

2 242 344 71 !
s2 242 344 71

Stand der Mrtgleeder .Stand am 1 . Januar l91S . . . 1092 Mitglieder .Eingetreten im Jahre 1915 . . 34Stand am 31 Dezember 19 >5 . . 1126Busgetreten . 14 "
Ausgeschlossen . 4 ^Gestorben . lg 37Stand am 1 . Januar 1916Dur lach den 13 . März 1916 1089

Der Borstand :
Louis Luger Christian Kern .Svphieustraffe 7 ist eine schöneWohnnng von 4 Zimmern , Bad ,Veranda und Garten auf 1 . April19l6 zu vermieten . Näheres

_ Kelterstratze 23 .
Schöne 3 ZrmummoyilMltzmit Zubehör ist sofort oder späterzu vermieten

_ Grihnerftrafie I .
Eine freundliche Mansarden -

Wohuuag von 2 Zimmern samt
Zubehör ist auf 1 . Juli oder früherzu vermieten

Weiherftr ße 14 .
4 - ZMUMW0huM »jsmit Bad . und groß r Mansarde ,3 Stock, auf 1 Juli zu vermieten

Sophie »»straffe 3 , pan
Schöne 3-Zrmmei Wohnung , ver

sehen mit Koch- und Leuchtgas,sowie allem sonstigen Zubehör , auf1 . April zu vermieten . Näheres
PfinMraSr 27 im Laden

Fräulein , das im Maschinen -
schreiben und Stenographie gutbewandert ist , sucht auf 15 . Apriloder 1 Mai Ansangsstellung . An¬gebote an Dietz , Karlsruhe , Mark¬
grafenstraße 5.

mliUMlr !
erhalten Sie stets

frisch bei
Jul . Scharfer
sBlumen -Drogerie

Suche sofort einen tüchtige »

Kausvurschen
welcher mit Pferden umgehen kann.Karl Geyer , Herrenstraße iS .

Ätuv . erstunden
werden gründlich von junger Dameerteilt in und außer dem Hause .Stunde 70 H Adressenanqabeunter Nr . 100 an den Verlaa d

'
M .Hanptftraffe 62 ffi eine ge»räumige 2 -

Zunmerwohriung mitallem Zubehör auf 1 . April r»vermieten
Schöne 2 - Zimmerwohnuag mUZugehör auf 1 . April zu

'
ver¬mieten Näheres

Hauptstraße 8.



Re-idküZ - Wstki
I» Misch im GrLnr» His

Sonntag :
Ununterbrochen Vorstellung von 2

Uhr nachm , bis 1t Uhr abends .

Ausführliche bildliche Kriegs¬
berichte von den Fronten durch

die NWei -Woche ."
Äriülsruft ?

das Uächü! mit i>»
maMkn Aogea .

Hervorragendes Drama in 3 Akten
Ein Meisterwerk moderner Film¬

kunst schildert ergrei
'end das reine

Mitg - fühl und den wahren Edelmut
eines Mitmenschen , der echte Nächsten¬

liebe übt

Die Kaiiklerm
Großes Drama in 2 Akten

'

Die Eroberung des Glücks
Drama .

LrhMNvs Mir ! zW Zrseck
Komödie .

Musiker M Mmn
Große Krmödie in 2 Akten .

Die venviinWr S '.irsmtltt
Komödie .

Miiberg und Uüiglbnk-g
Natur .

De» Lmgaug sämilioLer

Mjriir ; - «« l> Zammer - ssralliite »
rslUS disirait : srxsLensti au uuä laäs

Rssuodt uielusv L.ussbsHun § sLu .
^ koodaolrbsuä

IiNLSv KolcksvkMiiU
lud . L.UI8S My , NoäsZ

— GL LLs»« pL 8 trrr 88 v Gr , sltss ^srisgog um .
Statt dosouckersr Hiulackuu ^sLartzsu

S« g. » Mmmla NM . I S « » NL
Sonntag den 18 . März , nachmittags V - 2 Uhr , findet im

Badischen Hof (Nebenzimmer ) eine

MslüMtzWg Buir . Eruuk - u . Hsusbeßhervereiue
statt . Wir laden zu dieser Sitzung unsere Bereinsmitglieder freund -
lichst ein . Der Vorstand .

Dann trinken Sie den echten

Knöterich Hee
« us der Central - Drogerie Paul
Vogel . Derselbe Hilst sicher

Auch finden Sie daselbst
große Auswahl best¬
wirkender Husten -Bonbons

Krutral - Drogrüe Paul Vogel
Hauptstraße 71_

Mir klrbku
werden zu nie wiederkehrenden
Lohen Preisen , der Zahn bis
Mk . 1 .2S , gekauft nur Sams¬
tag , 18 . März in Durla ch
im Hotel „ Badischer Hof "

, Zimmer
Nr . 7 , l >>- St . r . Kauszeit 10—3
Krau M . Krüg er aus Alton a

^ M

816 dusle»
und sind heiser , warum nehmen
Sie nicht eines meiner Spezial¬
mittel ? wie Emser - , Sodener - ,
Vichy - , Wybert -Tabletien , Tancrös
Katarrh - Plätzchen , Eucalyptus -
Mentor - Bonbons . Kaisers Brust -
Caramellen u !w . Empsehle serner
Inhalatoren von Toners und

Hentschel , sowie div schleimlösende
Kräuter .

6 . Zedseler , BlMkll -Drogerit
Durlach , Sauxtstr 4 .

M « ! >

Damen - Eom - nftikfel .
gebraucht . Größe 38 — 40 , zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . 107
ün den Verlag d Bl .

Gut möbliertes Zimmer so-
sort oder später zu vermieten

Wilhelmstraße 5, 1 . St

Kröüles Kesedätt am klalrs !

lionfikmsnllön - unll
Kommuniksntsn - /lnriigs

8ebvarr , blau unä msreu^o , I - uoä LrsikiA
in heiler

in sle § andsr Ullä slulavlisr

blgmen- uilü Kilsbkil -Lssllssolik
kauten 8ie im reell bekannten

lii »W «» r !>zi >; Nnil «:
luL . 8 . « skksr ,

*

nur in Vurls -vd
Lonnisg heöifnet vsn 8 - 9 unä 11 - 2 vkr .

H FrkimWk FksnVkhr Dvllach.

^ Kriegs -- Anbei he
haben wir aus Wunsch der Städtischen Sparkasse hier und in der
Erkenntnis , damit einer dringenden vaterländischen Pflicht zu genügen ,
ebenfalls eine

SarnrneMeLe
übernommen , welcher die Bedingungen der Städtischen Sparkasse hier
zu Grunde gelegt sind . Es können sich sonach unsere Mitglieder , ihre
Frauen oder Angehörige schon von ^ 6 1 — an an der Zeichnung be¬
teiligen , die gezeichneten Beträge müssen jedoch entweder sofort ,
spätestens aber bis 30 ds . Mts . an uns abgeliefert werden .

Die Zeichnnngslisten liegen von heute an auf dem Geschäfts¬
zimmer des Unterzeichneten , Schillerstraße 4 a , von vormittags 8 bis
12 Uhr und von nachmittags 3 bis 7 Uhr aus , auch ist unser Korps¬
diener ermächtigt , Zeichnungen und Zahlungen für uns anzunehmen .

Zur weiteren Aufklärung findet am Samstag den 18 . ds .
Mts . , abends 8V, Uhr beginnend , eine Korps -Versammlung bei
Kamerad Karl Weiß , Gasthaus zum Pflug statt , wozu unsere
sämtlichen aktiven , passiven und außerordentlichen Mitglieder und An¬
gehörige unserer zum Heeresdienst eingezogenen Mitglieder hiermit
sreundlichst eingeladen werden . Anzug für die aktiven Mitglieder im
Dienstrock und Mützen .

Durlach de» 15 . März 1916 .
Das Kommando :

Karl Ureiß .

Socken und Strümpfe aller Art
werden billig anaefertigt .

_ Äuerstr . 3H

rä 1 Ls ^
( juekvnüer HuntLnssebisA )
rvücl unter Oarantie in 3 L -Mn
mit äer eeliten UrLtrzeit 'e Llarks
,,1' uim " Asbeilt . Oeruebloss Dir
obns Ilern "kstörunF . ? ür I — 2
Dinier 1 Nurk . Inr krrvnebsens
1 .90 Llnrk . I >L7.n Aebört Imnri -
IjIntreini8NNF8lev , Uak . 50 llkg .
unä 1 51 k . Ferrtüeii emxkoblen .
Allein eebt äureb üeutrnlrlro ^ .

Xneb nusv . Vers . ä . MeimLlime .

ßiuizs Zenlliec MM »
sind zu verkaufen

Kelterstraße 7, 2 St

Dkumendünger
Paket 15 . 25 . 40 , 65 u . 100 Pfg .
fidler Drogerie Ang. Ketsr .

Zuußer LaEetj
>hat sich verlaufen,s
^ der am Kops eine ?'
kahle Stelle , hat und t

auf dcn Namen „Waldi " hört . M -'

zugeben Schmitteckert , Wolfsweg 2.

Skhmarzer Dsb « rnrann , auf !
den Namen „ Greif " hörend , hat ?
sich in Durlach verlaufen . Wieder - ?
bringer erhält gute Belohnung . >

Kart Ilmrat - z . Karlsburgs
in Durlach .

Ein angelegtes Grundstück hat '

sofort zu verkaufen oder zu ver¬
pachten , sowie ein schöner Garte »
zu verpachten an der Auerstraße .
Angebote zu richten an Jakob ,
Herzer , Zimmermann, Brette «-

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 19 . März 1916 .

In Durlach :
Vorm . dV , Uhr : JugeudgottcSdienst : Herr

Stadlpfr Wolf hark
Vorm . 9 V, Uhr : Hr . Stadlpfr Wolfhard .
Vorm . V« 11 Uhr : Christenlehre : Ders . lbe- I
Abends 6 Uhr : Herr Mi sionar Meier .

( MissionsgotteLdienst . ) .
In Aue :

Vorm . 9V , Uhr : Herr Stadtvikar Katzi
Vorm . 1VV» Uhr : Christenlehre : Derselbe -̂

Ahcnds 8 Uhr : Abendgottesdienst : Derselb
'

In Wolfartsweier :
Vorm . 9V - Ubr : Herr Dekan Meyer

Friedenskaprlle — Evg Gemeinschast- I
Sonntag 9V - Uhr : Predigt . Pred . C Kop-ck

„ 11 „ Sonntagsschuie .
„ 8 „ Predigt . Pred C . Kopd

Montag 8Vs . Jünglings - und JE '
s

frauenverei ».
Donnerst 8V « . Kriegrbctsiande .

JmmanuelSkapelle Wolfartsweier .
Sonntag 12V - Uhr : Sonntagsschnl :. ,

. 2 V, , Predigt . Pred . C .A »d^
Mittwoch 8 » Gebetsoersammlung -
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